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Die Bcwaffnungsftage
Der Magd Ztg schreibt man aus Berlin
Die Aussicht auf Erhaltung des Friedens beruht vor

Allem aus dem zeitigen Stande der Bewassnungs frage
Deutschland und Frankreich sind in der Ausrüstung ihrer
Armeen mit einer Repetirwaffe verschiedene Wege gegan
gen Von Seiten des französischen Kriezsmimsteriums
hat man hierfür nachdem sich das Kropatschek Repetirge
wehr mit dem bereits 1879 die französischen Marinetrup
pen bewaffnet worden sind und später auch großentheits
die in Tunis und Tonkin verwendeten Heeresabtheilungen
bewaffnet waren durchaus nicht bewährt hat eine ganz
neue Waffe von nur acht Millimeter Kaliber üi Aus
sicht genommen In Deutschland hat man sich begnügt
dem Einzellader ZI 71 eine Repetir Konftruktion
einzufügen welche bei Bedarf die Abgabe von 10 Schuß
in ununterbrochener Folge gestattet die alle sonstigen Ver
hältnisse des früheren Gewehres jedoch nahezu unverän
dert beläßt Es handelte sich demnach bei der deutschen
Armee nur um eine Waffcnänderung welche den Haupt
zweck der Repetirwaffe eine ununterbrochene Schußabgabe
in besonders kritischen und gefahrdrohenden Momenten
wie zur Erschütterung des Feindes beim Einbruch oder
in der Abwehr vollkommen erfüllt die in technischer Be
ziehung aber leicht hergestellt werden kann und wofür der
Kostenpunkt sich verhältnißmäßig nicht hoch stellt In
Frankreich hingegen beanspruchte die Kaliberände
rung zugleich die Nothwendigkeit der Einführun g eines
neuen Geschosses und eines neuen Pulvers wie
noch verschiedener anderer Aenderungen Miite
vorigen Jahres glaubte man dort alle diese Vorfragen
glücklich gelöst zu haben Als französischerseits jedoch
triumphirend die Einführung des neuen Gewehrs bei der
französischen Infanterie verkündet wurde fand man sich
durch das Fest das im vorigen Herbst in der Gewehr
fabrik zu Spandau zur Feier der Fertigstellung des
ersteu Hnnderttausends der neuen deutschen
Repetirgewehre stattfand vollkommen überrascht
und mußte sich was weit schlimmer noch zugleich zuge
stehen daß bei dem deutscherseits sür die Neuausrüstung
eingehaltenen Verfahren Schwierigkeiten für die kriegs

Aleine MMHeiwugm
Waiser Wilhelm und sein Gasteiner vis a vis,

Seit einer Reihe von Jahren gehörte zu den ständigen Besu
chern des Wildbades Gastein der Fabrikant Herr Kern aus
Jglan welcher mit seiner Gemahlin und seiner reizenden jun
gen Tochter alljährlich dieselbe Wohnung im zweiten Stock des
Hotel Straubinger inne hatte Diese Wohnung liegt gerade

gegenüber den Zimmern welche Kaiser Wilhelm im Bade
schlosse bewohnte und der greise Monarch sah von dem gleich
dem Berliner Ecksenster historisch gewordenen Kaiserfenster des
Badeschlosses ans sehr oft den braunen Lockenkopf des Fräulein
Kern Eines Tages nun traf Kaiser Wilhelm auf der Kaiser
promenade die Familie Kern welche ihn ebenso gleich dem an
deren Publikum ehrfurchtsvoll begrüßte der Ka ser schritt an
die Familie zu sprach sie au und sagte verbindlich zu der jun
gen Dame Es freut mich mein liebenswürdiges vis s is
welches ich nnn schon so oft vom Fenster aus geseden persön
lich kennen zu lernen Seitdem geschah es wiederholt daß
Kaiser Wilhelm sich mit der Familie Kern unterhielt und im
letzten Jahre nahm der Kaiser von derselben ebenso herzlichen
als rührenden Abschied Er wisse nicht ob es ihm bei seinem
hohen Alter nochmals vergönnt sein werde Gastein wieder zu
sehen und für diesen Fall müsse er sich für immer verabschie
den Er wünsche seinen Bekannten voin Badeauienthalie alles
Gute und namentlich seinem liebenswürdigen recht viel
Glück Wenn Fräulein Kern sich einmal verloben sollie so
möge sie es ja nicht unterlassen es ihm mitzutheilen Dieses
Familienereigniß trat nun wie das Wiener Tagblatt melder
vor Kurzem ein indem Fräulein Kern nm einem Industriellen
in Jglan verlobt ward Die junge Dame dachte nun an das
Versprechen welches sie dem hohen Cnrgaste gegeben hatte
hielt es aber für unbescheiden die Anzeige von ihrer Verlobung
direkt an Kaiser Wilhelm zu richten sie theilte in einem Briefe
an das Oberhofmeisteramt den Hergang der Sache mit wobei
sie es schließlich dem Ermessen dieses Amtes anheimstellte ob
die Nachricht von ihrer Verlobung dem Kaiser mitgetheilt wer
den soll oder nicht Als Antwort hierauf erhielt Frl Kern
eine Zuschrift des Obersthofmeisters in welcher es heißt der
Kaiser habe den Auftrag gegeben dem Fräulein Folgendes
mitzutheilen Ungeachtet der jetzigen schweren Zeiten in welchen
die Politik ihm viele Sorgen mache habe er sehr oft an seine
Gasteiner Nachbarn gedacht und es freue ihn vom Herzen von
der jungen Dame so Angenehmes zu erfahren Er bitte sie
ihm auch mitzutheilen wer nnd was ihr Bräutigam sei wann
und wo die Vermählung stattfinden nnd wo das junge Ehepaar
leben werde Er behalte sich vor nach Einlangen der Antwort
noch von sich hören zu lassen

oinsn sr oMLQ im deutschen Reichstages Der
nunmehr als vollständig assortirt anzusehende neue Reichstag
tritt uns was einigermaßen überraschen muß als Republik in
des Wortes ganzer Bedeutung entgegen Denn weder giebt es
darin eincn Kaiser noch einen König weder einen Herzog noch
sonst einen Fürsten Wie wir auch Umschau halten wir ent
decken nur einen Graf Früher gab es wohl einen Kahser
derselbe ist jedoch unterlegen während der Bebel sich behaup
tete Da es auf der Welt aber etwas Vollkommenes nicht
giebt so hat die Republik natürlich auch ihren Pfaehler Die
Esser sind dort sehr Maager es giebt nur einen einzigen Pfet
ten Auch mit dem Staatsschatz scheint es nicht weit her zu
sein Außer Nickel giebt es keine Geldsorten Gold und Sil
ber und Kupfer sind unbekannte Münze daher existirt anch
nur ein einziger der Reich genannt werden kann Nicht min
der schlecht steht es um die Verwaltung Wir finden keinen
Präsidenten und leinen Minister nicht einmal einen Rath
Dagegen ist eiu Mönch resp Münch mit Bulle vorhanden der
fleißig Wehrauch ausstreut sonst aber gern im Koeller beim
Roemer sitzt weil ihn selten der Brand verläßt Für Gesetz
und Recht wirkt ein Richter und darf es als ein gutes Zeichen
angesehen werden daß sowohl ein Seipio als auch ein Hegel
vorhanden sind Um so schlechter kommt wiederum die Kunst
fort Weder Maler noch Bildhauer sind zu finden und am
Altare Apollo s opfert ein einziger Singer Erfreulich ist daß
der Ackermann nicht fehlt Mit Roß und Bock bestellt er
manche Hufe Landes Deshalb lebt er sonder Harm und hat
keine Ursache ein Grillenberger zu sein Auch hat er allfonn
täglich seine Hänel im Topfe Früh trällert ihm die Lerche

HMe Mes Tageblatt
mäßige Verwendung der ueucn Waffe kaum obwalten
können wogegen sür die französische Armee das Eintreten
in cinen großem Krieg mit einem für den Kriegsfall und
auf dem Schlachtfelds absolut noch unerprobten Gewehr
jedenfalls doch als ein ungeheures Wagniß betrachtet
werden müsse Oesterreich Italien Rumänien
und die Türkei sind mittlerweile dem deutschen Beispiel
der Umänderung ihrer Gewehrbestände in eine Repetir
waffe gefolgt Binnen wenigen Monaten wird die Aus
rüstung der deutschen Armee mit dem neuen Gewehr be
endet sein für Oesterreich hingegen verbürgt der Besitz
der größten Gewehrfabrik der Welt der von Werndl in
Steher jetzt wo diesem Staate die dazu erforderlichen
Mittel bewilligt worden sind den ebenfalls sehr raschen
Abschluß der Neubewaffnung Andererseits steht sür
Rußland selbst die Beschlußfassung über eine Gewehr
abäuderung noch aus und auch in Frankreich scheint
der Zweifel ob man statt mit der Fertigung der neuen
8 M llimeker Repetirgewehre fortzufahren nicht lieber
nachträglich noch nach dem deutschen Vorbilde in eine
Umänderung der vorhandenen Gewehrbestände in eine Re
petirwaffe überlenkeri soll sich auf immer weitere Kreise
zu übertragen Mittlerweile ist deutscherseits aber den
Franzosen in ihren Kriegsvorbereitungen schon wieder eine

neue schlimme Ueberraschung bereitet worden
Noch blieben denselben die famosen Melinitbomben
mit deren Einschlagen die festesten Steinwerke sich in den
Staub verflüchtigen sollten Jetzt bringt die Deutsche
Heeres Zeitung in einer ihrer letzten Nummern sicher
doch nicht ohne Absicht und offenbar mit genauer Kennt
niß des thatsächlichen Sachverhalts die Mittheilung daß
die deutsche Bela gerungs Artillerie längst über
jedenfalls nicht minderwerthige Sprenggeschosse verfügt
welche mit ihrem Einschlagen auch die stärksten neuen fran
zösischen und russischen Befestigungen in unhaltbare Trüm
merhaufen verwandeln würden und denen nur die neuen
Pauzerbefcstigungcn noch zu wiederstehen vermöchten die
jedoch sowohl die Franzosen wie die Russen bei ihren
Befestigungsbauten nicht mit in Benutzung gezogen haben
Die Errichtung der 120 neuen Jägerbataillons welche
nach dem Armeegefetzentwurf des gegenwärtigen französi
schen Kriegsministers durch die Errichtung von 40 Fuß

den Morgengruß und vor dem einzigen Sperber der hoch oben
im Windthorst hängt sind seine Huhne vorläufig sicher da die
ser noch nicht Flügge ist Was die Bodenbeschaffenheit anbe
trifft so stoßen wir mehrfach auf bergiges Terrain Neben
dem Stanffenberg finden wir einen Buddeberg und anch von
einen Falkenberg hören wir Kalkstein scheint vorherrschend zu
sein Einige Baumbäche ferner ein Maubach nnd Anibach
vertreten das nasse Element Ein Trimborn und Schönborn
gewähren dem Dinstigen Erquickung Ein gutes Zeichen für
das innere Gedeihen der Republik ist die üppige Ausbreitung
des Handwerkerstandes Da sehen wir einen Schuhmacher und
einen Schuster was hoffentlich nicht bedeuten wird daß sich
der Reichstag abermals ans die Sohlen macht da ist ein Schmie
derer und ein Schmidt von denen man mnnckclt daß sie
mit dem Niethammer auf dem eisernen Klotz das Band der
Einigb it schmieden wollen da ist ein Goldschmidt der mit
Allen auf dem Goldfuß steht ein Sattler der in allen Sätteln
gerecht ist und auch ein Schneider fehlt selbstverständlich an
einem Ort nicht wo es so viel Flickwerk giebt Bei dem Drechs
ler sehen wir zwei Stöcker Im klebrigen möge es sich Nie
mand einfallen lassen dieses republikanische Parlament ernst zu
nehmen Ist es doch nur das flüchtige Phantasiegebilde eines
Witzkl berger

fTne Probirmamfell j Vor dem Gerichtshofe zu Lon
don erscheint Mlle Claire Antoine als Klägerin gegen Mr
Cooper Chcf eines großen Modewaarengfchäftes Mr Eooper
hatte die Französin als Probirwamsell mit völlig freier Sta
tion und fttnf Pfund Sterling monatlichem Gehalte engagirt
dieselbe jedoch nach drei Tagen ohne Entschädigung und ohne
Kündigung entlassen Die Französin reichte die Klage ein und
Mr Eooper sagt Als sich MUe Antoine das erstemal bei
mir vorstellte trug sie einen geschlossenen Hut Ich fragte sie
Wie alt sie sei Vierunddreißig Jahre lautete die Antwort
Ich fragte sie wo sie früher Plaeirt gewesen sie nannte mir
die erste Pariser Firma Ich forschte nach ihren Zeugnissen
sie behauptete man habe ihr keine gegeben weil sich ihre Ehess
geweigert sie ziehen zu lassen Am 1 März trat Mlle An
toine bei mir ein ich zeigte ihr den Kasten in welchen sie ihre
Kleider zu legen hatte Zu meinem Erstaunen behielt sie den
Hut auf dem Kopfe Warum fragte ich Zahnweh,
war die Antwort Durch drei Tage spazirte Mlle Antoine
zum Spott und Hohn aller Leute mit einem großen geschlosse
nen Hute einher endlich als ich darauf bestand daß sie sich
desselben entledige gestand sie mir ihr Haupt sei kahl Gut,
meinte ich nehmen Sie eine Perrücke Um keinen Preis,
erwiderte sie Kahlsein ist ein Unglück nut der Perrücke
aber beginnt die Lächerlichkeit Ich wollte wissen auf wel
che Art sie zu diesem Schönheit fehler gekommen sei Nun ge
stand sie mir daß sie eigentlich vietundfünfzig Jahre alt sei
mich aber durch diese hohe Ziffer nicht schrecken wollte Mlle
Antoine ruft pathetisch Palbleu wäre ich noch jung hätte
ich mein schönes Frankreich nicht verlassen um an Eurem
Kreidefelsen z i landen Ich habe Mr Cooper nicht meine
Haare vermiethet sondern meine Geschicklichkeit einen Mantel
ein Kleid znr Geltung zu bringen Sich an den Richter
wendend ruft Mlle Claire Wie finden Eure Lordschaft meine
Gestalt Der Richter verschmäht es ein Urtheil in dieser
Beziehung abzugeben spricht aber der Französin einen Monats
gehalt zu Diese ruft im Abgehen Mr Cooper wird hoffent
lich mit Frauen nicht mehr ungalant verfahren

fDamenhntmoden Entgegen der Notiz über Damen
hutnwden zur bevorstehenden Saison die wir in verschiedenen
Blättern fanden und die auch in unser Blatt übergegangen ist
erfahren wir aus guter Quelle daß Paris sich bereits voll
ständig für künstliche Blumen zum Frühjahr und Sommer ent
schieden hat Diese ausgesprochene Bevorzugung von Blumen
schließt sich folgerichtig dem im Vorjahre bereits in Mode ge
brachten Hutschmucke der sehr vielen Anklang fand an Des
Weiteren aber sind die Vornusbestellnngen in Blumen im Aus
lande und in Deutschland so große gewesen so daß diese Jn
dnstrie den Umschwung zum Besseren mit Freuden begrüßen
kann

Miedersächsisches Dichterbuch j Seitdem wir das
Steiermärkische Dicbterbuch zur Anzeige brachten ist schon

wieder ein neues in Angriff genommen im Verlage von H
Wollermann in Braunschweig wird demnächst em Nieder
sächsisches Dichterbuch erscheinen zu dem der Herausgeber
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Jäger Regimentern der französischen Armee neu zuwachsen
sollen steht dabei zunächst noch aus und von den 154
resp 194 neuen französischen fünften Bataillonen deren
Aüfrichning General Boulanger ferner noch geplant haben
dürfte sind vorerst nnr die 42 sogenannten Befatzungs
bataillone wirklich in Bestand getreten Auch die beab
sichtigte Verstärkung der französischen Armee hat sich so
mit noch nicht zur That gestaltet Ob die Fran
zosen unter so bedenklichen Umständen sich wirklich ent
schlossen zeigen sollten ihren Revanchegelüsten gerade
jetzt die Zügel schießen zu lassen kann danach jedenfalls
wohl als in hohem Maße unwahrscheinlich erachtet
werden

Deutsche Sprengstoffe

Die in dem obigen Artikel Die Bewaffnungsfrage er
wähnte Mittheilung der Deutschen Heeres Ztg lautet
wie folgt

Melinit heißt eine Gelberde welche in Schlesien und
Bayern gewonnen wird und zum Gelbfärben von Wasch
leder dient Mittels Pikrinsäure wird Wolle und Seide
auch sehr schön gelb gefärbt Zwischen TurPins Meli
nit und Pikrinsäure dürften daher wohl nahe Beziehun
gen vermuthet werden Für die Pikratpulver hat man in
Frankreich stets eine besondere Vorliebe gezeigt denn es
ist bekannt daß das Desiguollesche Pulver dessen
Hauptbestandtheil pikrinsaures Kali ist in der französi
fchen Marine zu Sprengladungen der Torpedos und
Hohlgeschosfe dient Aehnlich diesem besteht Brugsres
Pulver aus 54 Theilen von pikrinsaurem Ammoniak und
46 Theilen Kalisalpeter Es ist daher nicht unwahr
scheinlich daß wir es im sogenannten französischen Meli
nit auch mit einer Pikratmischnng zu thun haben Auch
bei uns wie in anderen Ländern sind Pikratpulver ver
sucht aber der giftigen Eigenschaft der Pikrinsäuren Salze
und ihrer großen Empfindlichkeit gegen Stoß und Schlag
wegen überall nur nicht in Frankreich bald wieder
aufgegeben worden Wir erinnern in letzterer Bezieh
ung an die furchtbare Explosion von 1867 in Paris die
mehrere Häuser zum Einsturz brachte und die durch die
zufällige Entzündung von Pikratpulver in einem Privat

Rudolf Eckart in Nörten Provinz Hannover bis Anfang April
Beiträge von solchen Dichtern entgegennimmt die in Hannover
Braunschweig Hamburg Bremeii Oldenburg Lippe Schles
wig Holstein und Mecklenburg leben oder daselbst geboren wur
den Neben hochdeutschen Gedichten wird das Buch auch einige
Plattdeutsche Beiträge von anerkannten Dichtern niederdeutscher
Dialekte Klaus Groth Jöh Meyer Th Souchay u A ent
halten

fScheintod j Dem Kur Warß meldet man aus Kowel
in Rußland folgenden Fall von Scheintod Im Dorfe Kozliee
starb plötzlich die Frau des örtlichen Administrators R im
Alter von 23 Jahren Der Leichnam der Verschiedenen wurde
einige Stauden nach dem Tode in der Ortskapelle auf einem
entsprechend aufgestellten Katafalk niedergelegt Als man am
andern Tage nach Ankunft des Priesters welcher eine Messe
für d e Verstorbene lesen sollte die Kapellthür öffnete bemerkte
man mit Schrecken daß der Sarg leer war die Verschiedene
a er auf den Altarstusen lag Im ersten Augenblick nahm man
eine Profanation an als man aber die auf deu Altarstufen
liegende Frau betrachtete bemerkte man schwache Lebenszeichen
Die Frau muß also selbst den Sarg verlassen haben nachdem
sie aus ihrer Lethargie erwacht ES gelang zwar die Unglück
liche zum Leben zn bringen doch kann man nichts von ihr er
fahren da sie den Verstand verloren hat

Theater tmb Musik
Hinter den Coulissen der Meininger geht es in

mancher Hinsicht viel anders zu als bei den übrigen Theatern
Wenn die Künstler in eine neue Stadt auf ihren Gastreisen
kommen so plaudert die Tägl Rdsch, heißt es vor allen
Dingen zu den Masseuwirknngen Statisten ausfindig machen
und abrichten Wo der Regie Soldaten zur Verfügung ge
stellt werden ist die Aufgabe nicht so schwer aber wenn sie
sich genöthigt sieht zu Handwerkern zu greifen kostet das
Eindrillen VÄ Mühe und viele Proben So mußte einmal in
Pest die Bäcker Innung für ihre Zwecke verwendet werden
D e wackeren Bäcker gewohnt die Brode in den Backofen zu
schieben machten als römische Bürger in den aufgeregten
Volksscenen des Cäsar dieselben Bewegungen mit ihren Ar
men wie in den frühen Morgenstunden in der Backstube und
brachten den Regisseur fast zur Verzweiflung Das vielbewun
derte Volksgeräusch das Anwachsen desselben und Verlaufen
wird auf eine eigenthümliche fast komische Weise hergestellt
Jeder der Aufgeregten bekommt ein Zeitungsblatt und liest
daraus je nach dem Zeichen des Leiters gedämpft oder laut
entweder mit dem Rücken nach der Bühne oder umgekehrt nahe
dem Coulissen oder sich entfernend oft auf dem Fußboden lie
gend Die Wirkungen sind ganz genau abgestimmt Die
drolligsten Dinge kommen da bei dieser allgemeinen Volksvor
lesung zu Tage Es schwirrt von hoher Politik Hofnachrichten
von Verlobungsanzeigen und Hinrichtungen von Massenver
kanf und Schwindeleien von frischer Butter und besten Land
eiern von Gagenzahlung und Steuern durcheinander und das
staunende Publikum draußen im Zuschauerraum ist starr über
die große Natürlichkeit und klatscht lebhaften Beifall In
den Garderoben herrscht die musterhafteste Ordnung da zu
einer Tracht der Echtheit wegen viele Kleinigkeiten gehören
nnd viele Künstler genöthigt sind an einem Abend mehrere
verschiedene Trachten abwechselnd anzulegen Strenge wird
darüber gewacht daß sich keiner aus Beguemlichkeit auch nur
die geringste Kleinigkeit schenkt wie man in der Bühnen
sprache sagt oder ein Paar Schuhe oder Strümpfe eine Feder
ein Schwert beim Umkleiden zum nächsten Charakter behält
weil letzterer dasselbe vertragen könnte Wenn in der Blut
hochzeit die Flinten knattern drehen hinter den Coulissen ein
paar Maschinisten Winden die mit hölzernen Zungen versehen
sind welche gegen einen Resonanzboden schlagen jede Drehung
bringt ein Pelotonfeuer hervor Die Lichtwirkungen die eilen
den Wolken die Geistererscheinungen der Widerschein des
brennenden Paris werden meistens mittels einer l tsrng insZivk
hergestellt und der Donner in seinem verschiedenen Grollen
wird in Meiningen wenigstens in einer fast röhrenför
migeil Vorrichtung erzeugt in der vom Schnürboden herabge
worfene Steine auf ihrem Lauf bis hinunter auf manmchfaltigb
Hindernisse stoßen gegen die Wände anprallen und so den rol
lenden Laut hervorbringen



Laboratorium herbeigeführt wurde Das Melinit gehört
jedenfalls zu den brifanten zerbrechenden zertrümmern
den Sprengstoffen zu denen auch Nitroglycerin Dyna
mit Schießbaumwolle u a zählen Stoffe die in
Deutschland nicht fremd sind und deren Verwen
dungsfähigkeit zu Geschoßsprengladungen nicht unver
sucht geblieben ist Man hat hierbei gefunden daß
die Geschosse durch derartige Sprengstoffe in zahllose
winzig kleine Stücke zertrümmert werden die
ihrer Kleinheit wegen im Kampfe ohne Wirkung bleiben
und in dieser Beziehung vo n denjenigen Geschossen weit
übertroffen werden die Stücke von solcher Größe spren
gen daß sie Kraft genug besitzen lebende Ziele zu
tödten Diese Kraft setzt sich zusammen aus der Schwere
und Fluggeschwindigkeit der Sprengstücke letztere aber
entspricht im Allgemeinen der Geschwindigkeit die das Ge
schoß im Augenblick des Zerspringens besaß Eine kraft
vollere Sprengladung würde also den Sprengstücken wenig
zu Gute kommen dagegen in der Wirkung des Geschosses
als Mine von großem Werthe sein Granaten die
mit brisanten Sprengstoffen gefüllt sind spielen daher im
Festnugskriege eine außerordentliche Rolle und man
darf sagen daß an dem Tage an dem es gelang solche
Geschosse herzustellen ein neuer Zeitabschnitt in
unserem Befestigungswesen und damit auch im
Festungs kriege begann Denn gegen die Mauern und
Gewölbe brechende Kraft derartiger Geschosse besitzen unsere
heutigen Festungen nicht hinreichende Widerstandsfähigkeit
Die Melinit Bomben der Frauzof en kö nnen da
her kein Schreckmittel fjür unfere Feldarmeen
sein wie sich unsere Festungs Artillerie mit ihnen
abfinden wird läßt sich noch nicht übersehen Hoffentlich
werden sie nie Gelegenheit finden sich an unseren Festun
gen zu erproben Im Uebrigen sind auch wir in der
Lage den französischen Festungen bestens auf
warten zu können zwar nicht höflich wie es die Fran
zosen gern hätten aber doch ebenso verständlich wie ver
ständig Wir möchten hier nur noch erwähnen daß die
Verwendung brisanter Sprengstoffe in Hohlgeschossen mit
großer Gefahr für Geschütz und Bedienung ver
bunden war so lange man noch keine sichernden Gegen
maßregeln gefunden hatte welche die Wirkung des Stoßes
der Pulvergase auf das Geschoß beim Abfeuern des Ge
schützes aufzuheben geeignet waren und so einer Entzün
dung des Sprengstoffes im Geschützrohr vorbeugten Nach
vieljährigen Versuchen die manches Menschenleben als
Opfer gefordert haben ist es gelungen dem den bri
santen Sprengstoffen innewohnenden Dämon
der Zerstörung die uns bequemen Fesseln anzu
legen Wie es scheint haben die Franzosen es erst jetzt
dahin gebracht wenigstens läßt ihre Melinit Begeisterung
darauf schließen

Verschiedenes

Aus Paris 6 März wird geschrieben Der frühere
Hauptmann der öffentlichen Sicherheit in Paris Marö
behandelt in seinem so eben erschienenen neuesten Werke
ÜQ Mi vrciQäs Eine schöne Welt die Welt des Dieb

stahls in der Seinestadt Er schildert darin namentlich
auch den Ladendiebstahl der in wahrhaft großartigem
Maße blüht Die großen Modewaarenlager höchstens
noch dreißig an der Zahl dienen der hohen und niederen
Diebswelt als Stelldichein Sowohl die Besucher als die

Angestellten führen zahlreiche Diebstähle aus Frauen
Müßiggänger Verliebte strömen massenhaft herbei zu den
monatlichen Ausstellungen dieser Geschäftshäuser welche
dadurch ein Hauptfeld der Thätigkeit für Diebe und ihre
Verfolger die Polizei werden Eine Fran welche in eins
dieser Riesenlager tritt ist allen Versuchungen der Eitel
keit ausgesetzt Alles ist so prachtvoll so neu modisch
und leicht zu nehmen Nach den neuesten Ausweisen
wurden während der letzten fünf Jahre täglich hundert
undfünfzig Diebstähle in jenen dreißig größeren Mode
waarenlagern verübt Das macht fünf derselben für Jedes
Die Erfahrung hat dabei gelehrt daß die Polizisten und
die eigenen zur Ueberwachung der Diebe bestellten Auf
seher der betreffenden Geschäftshäuser noch nicht den vier
ten Theil der Diebe und Diebinnen erwischen Um jeden
Irrthum auszuschließen wird niemals eine Person anders
als bei dem zweiten Tiebstahl festgenommen Ladendiebe
begnügen sich erfahrnugsmäßig fast nie mit einem Dieb
stahl bei derselben Gelegenheit Die Polizisten befinden
sich außerhatb der Geschäftshäuser die Aufseher im In
nern sind meist pensionirte Polizisten in Diensten der Ge
schäftsinhaber Die Verfolgung der Diebe vor Gericht
erstreckt sich gegenwärtig fast nur noch auf die zünftigen
Taschendiebe und Ladendiebinnen Die gelegentlichen Laden
diebinnen werden selten verfolgt Man würde es kaum
glauben wie zahlreich die Leute sind welche dem Dieb
stahl obliegen Hunderttausend Diebs für das Seme De
partement ist eine zu niedrig gegriffene Ziffer So ver
sichelt Marö

Das Brüsseler Organ der Arbeiterpartei der Penple
meldet daß sich unter den Opfeui der Grubenkatastrophe
30 junge Mädchen im Alter von 17 bis 24 Jahren
und 20 Kinder im Alter von 13 bis 15 Jahren befinden
Nach einer amtlichen Depesche der Kohlen Gesellschaft an
das Ministerium belänft sich die Zahl der Todten auf
122 die der Verwundeten auf 5 und 57 Arbeiter sollen
sich gerettet haben Das Letztere ist wenig wahrscheinlich
Weder weiß man auf welchem Wege diese 57 Leute sich
gerettet haben noch wo sie sich jetzt befinden Das Wahr
scheinliche ist vielmehr daß leider viele Arbeiter sich unter
den gewaltigen Einstürzen begraben finden und ihre Körper
erst nach deren Beseitigung werden aufgefunden werden
Das ist jetzt unthunlich denn die Einstürze sind 2 bis
3 Meter hoch und bestehen meist auS mächtigen F lls
blöcken Die Gesellschaft der Kohienwerke hat 15 000
Francs an die Hinterbliebenen vertheilt Da aber die
Pensionen sehr gering sind jede Wittwe erhält 144
Fres jedes Kind 42 Fres und jeder Verwundete 210
Fres jährlich so richtet die Regierung durch den Mi
nister Moreau den Aufruf an die öffentliche Wohlthätig
keit In ganz Belgien finden Sammlungen statt Hoffent
lich wird endlich auch die belgische öffentliche Meinung
und Gesetzgebung durch dies grauenhaste Unglück aufge
rüttelt und schreitet gegen die weltbekannten Uebelstände
in den belgischen Gruben ein

Geschichten aus Honolulu Kalakaua König der
Sandwichinseln der ja vor einigen Jahren sowohl Euro
pas übertünchte Höflichkeit als dessen Weinstuben und
Bierhäuser kennen lernte trinkt sich fast zu Tode Er
hat alle seine europäischen Minister mit Ausnahme eines
einzigen entlassen Er hat sich alles baare G ld ange
eignet das auf den Inseln zu finden war Er hat die
Sparbank beraubt hat den Aussätzigen Fonds verpraßt

15 000 Pfund Sterling das letzie Geld welche er i ir
seiner Schatzkammer vorfand ist auch vergeudet worden
Er hat soeben seinen fünfzigsten Geburtstag durch große
Bacchanalien gefeiert au dem Tage soll es keinen nüch
ternen Menschen auf der ganzen Insel gegeben haben Sein
Parlament hat eine Anleihe von 2 00Ö000 Dollars vo
tirt und mit dem Gelde das er von England zu bekom
men hofft gedenkt er eine Dampf Jacht zu kaufen um
in ihr seinen Freund den Prinzen von Wales der in
diesem Jahre nach Australien gehen soll daselbst zu be
suchen Solch eine La ze der Dinge kann wohl leicht
Komplikation hervorrnfin Bricht eine Revolution aus
nud wird König Kalakaua abgesetzt oder witd das Insel
reich Republik so würde sich die Außenwett wohl kaum
darum kümmern Aber sollte der König die Anleihe von
2 000000 Dollars in England negoeüren und später die
Obligationen nicht anerkennen so dürften wohl Verwir
rungen dadurch entstehen t inen grellen Gegensatz zu
dem unauslöschlichen Durst des Königs bildet die Ent
sagung seiner Schwester der Prinzessin Likelike Die Prin
zessin ist freiwillig verhungert als Opfer für die Göttin
die nach der Ansicht der Eingeborenen den jüngsten Aus
bruch des Vulkans Mauna Loa iu Hawai verursachte

Hände nud Verkehr
Die Rew Aorker Germania Lebens Versiche

ruugs Gese llschaft Europäische Abtheilung in Berlin ver
öffentlicht in dem Juicrateutheile dieser Nummer einen Auszug
aus ihrem Jahresbericht dessen Zahlen die vorzügliche Lage
der Gesellschaft auf s Neue eonstatiren

Die Activa haben sich um 3 z Millionen Mark vermehrt
und belaufen sich nunmehr auf M 52 329161 wovon öl pCt
auf erste Hypothek 31 pCt in Staatspapieren und Corporations
Obllgationen 9 pCt in Grundeigenthum und 3 pCt in Lom
bard Anleihen also 97 pCt verzinslich angelegt sind so daß
nur 3 pCt ans Baar Bestand Prämien zum Jneasso in den
Händen von Agenten nnd dergl kämmen

Die Passiva betraaen M 15962176 davon die rechnungs
mäßige Prämien Reserve M 4106V 699 und das Sicherheüs
Cas ital M 850 000

Die Activa übersieigen die Passiva also um M 6 357 935
Nur zum vollen Betraqe realisirbare Werthe gelten als Ac

tiva nicht einmal Saldi der Agenten sind in dieselben einge
schlossen

Die Einnahmen an Prämien und Zinsen betrugen M ver
gangenen Jahre M 9 9ü0 181

Für Todesfälle wurden M 2 561435 wovon M 759 632
in Europa ausgezahlt mr zu Lebzeiten fällige Policen und
Renten M 915 651 in Europa M 129 151 und für Divi
denden M 1035 332 in Europa M 315 322

Neu versichert wurden im vergangenen Jahre M 22597 437
anf 3V22 Poliern wovon in Enropa M 10239184 auf 1765
Policen

In Kraft waren am Ende des Jahres 21493 Policen für
M 177659945 wovon in Europa 12212 Policen für 65245922
Capital und 60393 RenteDie Prämien Reserve beträgt bereits 25 pCt der versicher
ten Summe und im Ganzen sind sogar schon 29 pCt der ver
sickerten Summe vorhanden

Von den in Europa Versicherten haben 166 Personen die
Anwartschaft zur Versicherung gegen Kriegsgefahr zu den der
Gesellschaft eigenthümlichen beauemen Bedingungen erworben
und es wird berichiet daß die Versicherten in letzter Zeit in ge
steigertem Maaße von dieser Versicherung Gebrauch machen

Kon den Activen der Gesellschaft befinden sich in Europa
Depositen zum Betrage von M 2 934 435 der Werth des Ge
schäftshauses in Berlin von Mark 1161 856 und Darlehen auf
Policen M 563831 also zusammen Mark 4683122

Die Gesellschaft hat im Laufe des Berichtsjahres die Unan
fechtbarkeit ihrer Policen nach 3jährigem Bestände mit rück
wirkender Kraft für alle Policen eingeführt

Großer
GelegeOeitskMf

R SsLIUsMMKSI
zu spottbilligen Preisen wis noch nie

dagewesen

Eingang im Hausflnr

Mr Conlinnandrn
empfiehlt von 1 bis zuden hochfeinsten gestrickte und HIZzz FissIss

für 3 gestickte desgl von Flanell u and
Stoffen Hochfeine indeu modernsten Farben

A 8 n große Auswahl billige Preise

Uns

SrGSSS K vNKSS A HUGS

Es sollen ein Posten verschiedener
Außenstände für einen billigen Preis
abgegeben werden

Reflektanten belieben ihre Adresse unter
A in der Exped d Bl niederzulegen

Seit IZ Jahren bewühst

begutachtet von
IKZ Rudolf v Wagner

königl Hofrath und o ö Professor
an der Universität Würzburg
Zu haben in der Udler Cngel

Zöwen u Waisenhaus Apotheke

be 13 bs Mts von Vormittags 2
eventuell am nächsten Tage von Vormittags 11 an versteigere ich

meistbietend gegen gleich baare Bezah

lung die zum WkT Hsi i5KK des verstorbenen Fräulein gehö
rigen Gegenstände als

MlchagMie SchreiSselreimr MchgWme Ueriiww
mchag Bücherschrank Mchr Hirt SchreiSsekre
tairKp G SGhas 7 WWmW Bsttm meist Daunen
eine Anzahl großer Spiegel Mit mm nwr Unter
Ktz WM UKd Viereckige GOHattsche mehrere
Kleiderschränke alte Schreibsetretaire ewige Dtzd
Verschiedener Stühle mehrere Bettstellen mit und
ohne Matratzen Futterkasten eine Anzahl guter
Stahlstiche darunter Z SMentensGruMMWer
aus dem Jchr 1841 und 184F 1 altes Oelge
malde Nähtischchen Chatullen Mchenschränle
silberne Esz Wd Kaffeelöffel W Zmkerschaals
Mdene Ringe Uhren Zrstze MnMKnWfe Mit
Mmuchm M einer Orangerie säMUtliches Haus
Wd Rüchengeräth als Porzellan Teller Tassen
Gläser Töpfe ze ze Wäsche Gardinen RsN
leaux Kleidungsstücke Teppiche Sophs n MSeZw
kissen GOsfiguren und dergl mehr

gerichtl Vsreid TüMtsr

in allen Nüaneen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
5Z

Reparaturen
an Uhren jeder Art werden billigst
ausgeführt für gutes Gehe leiste
Garantie U

Uhrmacher Kl Mrichstrasze 4
In meinem Grabsteingeschäft findet eilt

Ultimi KtvZZKUiRS A
lohnende Beschäftigung

ö V iz Steinmetzmeister
Eisleben vor dem Freistraßenthor

Wr stotwrWÄv
Am S April werden wir in LS IIv

S G einen Kursus für Sprachleihende
eröffnen Unsere Methode ist neu und
allseitig Der Grund des Stotterns wird
nachgewiesen beseitigt und eine gewandte und
sichere Sprache schnell gewonnen Alles
was praktische Erfahrung und Wissenschaft
erworben wird verwerthet Wer nicht
geheilt wird zahlt nichts Anmel
dungen erbittet schon jetzt

v r Xienw r
Rostock i M

9

Letzter der drei
öffentl Kolonialvorträge

mranüaltet vom Halleschen Kolonialverein
Herr vr Bernhard Schwarz über die

Bevölkerung nnserer Kamerun Kolo
nie Dienstag den 15 d Mts um 8 Uhr
im Saale des VolkSschulgebäudes

Eintrittskarten zu 1 sind zn haben in
ver Buchhandlung von Tausch K Grosse

Mk ko m d JlchrateMev wvmtwsrAH W s lt w Hall jßrzhi y HdrüSi N MetrdkUtk KlS TetzMlÄV WM YWAßW s zMltt WK i bis 7 Wr NMM
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